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Heros in Wandsbek 
20. April bis 9. Mai 2026, Mo.-Sa. von 10 – 20 Uhr 
Lichthof im QUARREE 
 
Liste der Porträtieren: 
 

 

Bernhard „Berni“ Esser engagiert sich seit vielen Jahren in der 
Erinnerungsarbeit zur NS-Zeit und setzt sich insbesondere für 
das Gedenken an die Opfer und die Aufarbeitung der 
Geschichte in Wandsbek ein. Durch seine Bildungsarbeit, sein 
Engagement in Gremien und seine persönliche Geschichte 
macht er deutlich, dass Erinnern Verantwortung bedeutet und 
aktiv in die Gegenwart getragen werden muss. 

 

Iris Muuß-Lütjens engagiert sich im Senioren-Freizeittreff 
Jenfeld des ASB Hamburg-Nordost und schafft mit 
regelmäßigen Angeboten wie Skat- und Doppelkopfrunden 
verlässliche Treffpunkte für ältere Menschen. Ihr Einsatz fördert 
Gemeinschaft, Austausch und soziale Teilhabe und gibt vielen 
Teilnehmenden Struktur und Zusammenhalt im Alltag. 

 

Hans-Dieter Gau engagiert sich seit vielen Jahren für 
Leseförderung und Stadtteilkultur in Wandsbek, unter anderem 
als Lesepate und bei Projekten wie LeseLeo im QUARREE. 
Darüber hinaus setzt er sich aktiv für das kulturelle Leben im 
Stadtteil ein und unterstützt Initiativen rund um den Eichtalpark, 
die Begegnung, Austausch und Beteiligung fördern. 

 

Ranka Prante leitet die Soziale Beratungsstelle Wandsbek und 
unterstützt wohnungslose sowie von Wohnungsverlust bedrohte 
Menschen bei der Stabilisierung ihrer Lebenssituation. Mit dem 
Projekt „Domizil“ schafft sie konkrete Wege zurück in 
gesicherten Wohnraum und begleitet Betroffene auf ihrem Weg 
in ein selbstbestimmtes Leben. 

 

Eckhard Friederitz engagiert sich in der Lebensmittelausgabe 
in Jenfeld und unterstützt dort regelmäßig Menschen, die auf 
Hilfe angewiesen sind. Mit seinem Einsatz trägt er dazu bei, die 
Versorgung bedürftiger Menschen sicherzustellen und schafft 
zugleich Raum für Begegnung, Verlässlichkeit und menschliche 
Nähe. 
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Beate Reichert-Haumann berät in der unabhängigen 
Teilhabeberatung Hamburg-Wandsbek Menschen mit 
Beeinträchtigungen und ihre Familien auf ihrem Weg zu mehr 
Selbstbestimmung. Mit ihrer Arbeit unterstützt sie dabei, 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben konkret zu ermöglichen 
und Orientierung in komplexen Lebenssituationen zu geben. 

 

Marion Hartwig engagiert sich als Vorsitzende von 
Machbarschaft Wandsbek-Hinschenfelde e.V. für praktische 
Nachbarschaftshilfe und unterstützt Menschen im Alltag 
unkompliziert und verlässlich. Mit ihrem Einsatz stärkt sie das 
soziale Miteinander im Stadtteil und trägt dazu bei, dass ein 
belastbares Netzwerk aus Unterstützung und Gemeinschaft 
entsteht. 
 

 

Siegfried Hirsch engagiert sich ehrenamtlich in der Hospiz- und 
Palliativbegleitung und steht schwerkranken sowie sterbenden 
Menschen in einer sensiblen Lebensphase zur Seite. Mit Zeit, 
Zuwendung und menschlicher Nähe begleitet er Betroffene und 
ihre Angehörigen und leistet damit einen wichtigen Beitrag zu 
Würde und Unterstützung am Lebensende. 

 

Eva Nerling hat die Erinnerungskultur in Wandsbek über viele 
Jahre mit ihrem gestalterischen Blick geprägt und historischen 
Themen eine sichtbare Form gegeben. Mit künstlerischem 
Gespür und großer Sorgfalt trägt sie dazu bei, dass Geschichte 
im Stadtteil anschaulich vermittelt wird und lebendig bleibt. 

 

Miriam Schulz leitet in Wandsbek Angebote der Suchthilfe und 
begleitet Menschen mit Suchterkrankungen auf ihrem Weg 
zurück in ein stabiles und selbstbestimmtes Leben. Mit 
differenzierten Unterstützungsangeboten für Erwachsene, 
Jugendliche und Angehörige schafft sie verlässliche Strukturen 
und neue Perspektiven in oft herausfordernden 
Lebenssituationen. 

 

Steffen Borger leitet die Kriwo Wandsbek und unterstützt 
suchtkranke Menschen auf ihrem Weg zu mehr Stabilität und 
Selbstständigkeit. Mit einem ganzheitlichen Ansatz schafft er 
Strukturen, die Teilhabe fördern und neue Perspektiven in 
herausfordernden Lebenssituationen eröffnen. 

 

Cord Wöhlke verbindet unternehmerisches Handeln mit 
gesellschaftlicher Verantwortung und setzt sich seit vielen 
Jahren für soziale Projekte, Integration und Bildung ein. Mit 
Initiativen wie der Budnianer Hilfe fördert er insbesondere Kinder 
und Jugendliche und stärkt nachhaltiges Engagement im 
Stadtteil und darüber hinaus. 
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Ainhoa Montoya Arteabaro macht jüdisches Leben und 
Geschichte in Wandsbek durch digitale und interaktive Formate 
sichtbar und zugänglich. Mit ihrem Engagement verbindet sie 
Erinnerungskultur mit zeitgemäßer Vermittlung und trägt dazu 
bei, historische Spuren im Stadtteil neu erlebbar zu machen. 

 

Olaf Fedder engagiert sich seit vielen Jahren im Naturschutz 
und betreut als Bachpate die Wandse im Bezirk Wandsbek. Mit 
seinem Einsatz trägt er dazu bei, Lebensräume zu erhalten, die 
Natur im urbanen Raum erlebbar zu machen und das 
Bewusstsein für Umwelt- und Artenschutz zu stärken. 

 

Rotraut Lohmann engagiert sich seit vielen Jahren im 
Bürgerverein Wandsbek und bringt sich aktiv in das kulturelle 
und gemeinschaftliche Leben des Stadtteils ein. Mit großer 
Verlässlichkeit und persönlichem Einsatz stärkt sie Strukturen 
des Ehrenamts und fördert den Austausch sowie das 
Miteinander in Wandsbek. 
 

 

Frank Dohrn engagiert sich in einer sozialen Fahrradwerkstatt 
und bereitet gespendete Fahrräder für Menschen auf, die 
Unterstützung im Alltag benötigen. Darüber hinaus begleitet er 
als Mentor Kinder und Jugendliche und stärkt mit Zeit, 
Verlässlichkeit und persönlicher Zuwendung deren Entwicklung 
und Selbstvertrauen. 

 

Lukas Steurer engagiert sich ehrenamtlich in der 
Trauerbegleitung und unterstützt Menschen in belastenden 
Lebensphasen mit Zeit, Empathie und Verlässlichkeit. Mit 
seinem Einsatz schafft er geschützte Räume für Austausch und 
trägt dazu bei, dass Trauernde Begleitung und neuen Halt 
finden. 

 

Barbara Challier begleitet seit vielen Jahren Menschen mit 
psychischen Erkrankungen und setzt sich für deren Teilhabe und 
Selbstbestimmung im Alltag ein. Mit ihrer Arbeit trägt sie dazu 
bei, psychische Erkrankungen zu entstigmatisieren und Räume 
für Begegnung, Unterstützung und gemeinschaftliches Leben zu 
schaffen. 

 

Stefan Romey prägt seit Jahrzehnten die Erinnerungsarbeit in 
Wandsbek und setzt sich intensiv mit der Geschichte des 
Nationalsozialismus im Stadtteil auseinander. Mit seiner 
Forschung, Bildungsarbeit und seinem öffentlichen Engagement 
trägt er dazu bei, historische Verantwortung sichtbar zu machen 
und aktiv in die Gegenwart zu tragen. 
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Angelika Rutschewski engagiert sich im Senioren-Freizeittreff 
Jenfeld und sorgt dafür, dass dieser auch in herausfordernden 
Zeiten ein verlässlicher Treffpunkt für ältere Menschen bleibt. Mit 
viel persönlichem Einsatz schafft sie eine Atmosphäre der Nähe 
und Gemeinschaft, in der Austausch, Vertrauen und soziale 
Bindungen entstehen. 

 

Sigrid und Klaus Curth engagieren sich seit Jahrzehnten für 
Stadtteilentwicklung, Erinnerungskultur und bürgerschaftliche 
Beteiligung in Wandsbek. Mit zahlreichen Initiativen und 
Projekten stärken sie Gemeinschaft, fördern Engagement und 
tragen aktiv zur Lebensqualität und zum gesellschaftlichen 
Zusammenhalt im Quartier bei. 

 

Kathy Savannah Krause verbindet ihre künstlerische Arbeit als 
Musicaldarstellerin mit sozialem Engagement und unterstützt 
seit vielen Jahren verschiedene Hilfsprojekte. Mit Workshops, 
Nachwuchsförderung und ihrem Einsatz bei 
Benefizveranstaltungen bringt sie ihre Erfahrung ein und setzt 
sich aktiv für gesellschaftliche Themen ein. 

 

Monika Kelting engagiert sich seit vielen Jahren in der 
Obdachlosenhilfe und ist eine prägende Kraft im Team des 
Obdachlosenbusses in Hamburg. Mit großem persönlichem 
Einsatz unterstützt sie obdachlose Menschen im Alltag und 
schafft mit praktischer Hilfe und menschlicher Nähe wichtige 
Anlaufpunkte für Begegnung und Unterstützung. 

 

Astrid Louven erforscht seit vielen Jahren die jüdische 
Geschichte in Wandsbek und macht bislang wenig sichtbare 
Kapitel des Stadtteils zugänglich. Mit ihrer Arbeit trägt sie dazu 
bei, Erinnerung zu bewahren, historisches Wissen zu vermitteln 
und die Bedeutung jüdischen Lebens für die Stadt sichtbar zu 
machen. 

 

Dr. Renate Bielefeld engagiert sich seit vielen Jahren für die 
Bewahrung und Vermittlung der Wandsbeker Stadtteilgeschichte 
und leitet das Archiv sowie das Heimatmuseum. Mit ihrem 
Einsatz trägt sie dazu bei, historische Zusammenhänge sichtbar 
zu machen und das kulturelle Erbe des Stadtteils lebendig zu 
halten. 

 

Erika Hester engagiert sich seit vielen Jahren in der 
Leseförderung und unterstützt Kinder dabei, Sprache und 
Freude am Lesen zu entwickeln. Darüber hinaus begleitet sie 
Geflüchtete in einem Sprachcafé und schafft Räume für 
Austausch, Integration und gemeinsames Ankommen. 



 

Heros in Wandsbek 2026   
 

5 

 

Barbara Reindl setzt sich für Inklusion, barrierefreie 
Kommunikation und gesellschaftliche Teilhabe von Menschen 
mit Beeinträchtigung ein. Mit ihrer Expertise in Leichter Sprache 
und ihrem Engagement im Inklusionsbeirat trägt sie dazu bei, 
Verständlichkeit zu schaffen und Teilhabe im Alltag konkret zu 
ermöglichen. 

 

 

Kay Polter leitet in Wandsbek eine Einrichtung für Menschen in 
besonders schwierigen Lebenslagen und unterstützt sie auf dem 
Weg zurück in ein selbstbestimmtes Leben. Mit seinem 
Engagement schafft er stabile Rahmenbedingungen, die 
Orientierung geben und neue Perspektiven in Phasen von 
Wohnungsnot und sozialer Ausgrenzung eröffnen. 

 


